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W as für eine Aufregung – zu 
etwas Alltäglichem! Im Fe-
bruar 2016 wurden ver-

schiedene Krankenhäuser von Troja-
nerangriffen betroffen. Als wäre das 
etwas Neues. Entgegen der teilweise 
veröffentlichten Meinungen waren da-
bei die Kliniken nicht primär oder ein-
deutig Ziel der Angriffe, sondern 
schlichtweg „auch“ – wie immer und 
täglich ohnehin.

Tatsächlich sind Krankenhäuser 
heute schlichtweg via Webseiten,  
E-Mail-Kontakte und Social-Media-
Plattformen im Internet viel präsenter, 
als dies noch vor relativ kurzer Zeit der 
Fall war. Folglich steigt damit auch die 
Wahrscheinlichkeit, bei Vorfällen 
ebenfalls betroffen zu sein. Das ist üb-
liches Tagesgeschäft der Klinik-IT und 
wird nahezu täglich an der Virenfront 
realistisch im Rahmen des internen Ri-
sikomanagements und der eingeräum-
ten Möglichkeiten behandelt. Ange-
sichts der Tatsache, dass es keine hun-
dertprozentige Sicherheit in der IT ge-
ben kann und in Zeiten zu knapper 
Budgets, wird es daher nicht überra-
schen, wenn kleine Häuser mit kleiner 

IT-Belegschaft und kleinem Budget als 
Opfer zutage treten.

Bedauerlich sind in diesem Zusam-
menhang eher die Überreaktionen di-
verser Beteiligter der öffentlichen 
Hand. In Rheinland-Pfalz wurde die 
Polizei zur Warnung persönlich bei Kli-
niken vorstellig. Das BSI lässt alle Kli-
niken durch die DKG und Landes-KGs 
zu Vorfällen befragen – als wäre „ver-
walten“ eine Lösung. Besser für die Zu-
kunft wäre es, wenn die Vergütungs-
modelle seitens der Regulierungsbe-
hörden optimiert werden würden. 
Stattdessen geht man z.B. im IT-Sicher-
heitsgesetz lieber davon aus, dass für 
die Umsetzung gesteigerter Sicher-
heitsanforderungen kein zusätzlicher 
wirtschaftlicher Aufwand entstehen 
wird. Ähnlich wie bei der Telematikin-
frastruktur. Das nennt man dann fehl-
geleitete Wahrnehmung und Aktivität.

KH-IT-Veranstaltungstermine 2016 
 
14.03.2016  
Health-IT-Talk Berlin-Brandenburg
Cloud Computing für die Gesund-
heit? 

04.04. – 05.04.2016  
Rechtsseminar Leipzig – Compliance 
in der Krankenhaus-IT
06.04. – 07.04.2016  
Frühjahrstagung in Leipzig
11.04.2016  
Health-IT-Talk Berlin-Brandenburg 
21.04.2016  
conhIT-Networking: 
13-14 h AK Bench-
marking Anwender- 
zufriedenheit 
09.05.2016  
Health-IT-Talk  
Berlin-Brandenburg
13.06.2016  
Health-IT-Talk
Berlin-Brandenburg
21.09. – 22.09.2016  
Herbsttagung in 
Kassel – 20 Jahre 
Bundesverband KH-IT

Regionalveranstaltungen
– in Baden-Württemberg  
(nach Ankündigung)
Alle Termine und Inhalte auf der 
Website des KH-IT und der XING-
Gruppe.

  Der Bundesverband der Kran-
kenhaus-IT-Leiterinnen/Leiter e.V., 
kurz KH-IT, ist der führende Berufsver-
band der Krankenhaus-IT-Führungs-
kräfte. Mit unseren etablierten Veran-
staltungen bieten wir den Mitgliedern 
eine werthaltige Plattform für den Aus-
tausch untereinander, die Auseinan-
dersetzung mit stets aktuellen Themen 
und Perspektiven für die Entwicklung 
und Zukunft der Informationstechnik 
im Krankenhaus. Weitere Informatio-
nen finden Sie auf unserer Webseite.

GROSSER AUFREGER: TROJANER IM KRANKENHAUS
Das letzte Quartal war geprägt von der Aufregung um Trojanerangriffe auf Krankenhäuser. Für den KH-IT 
und viele seiner Mitglieder ist das Thema nichts Neues, sondern Tagesgeschäft der Krankenhaus-IT.

Bundesverband der Kran-
kenhaus-IT Leiterinnen /
Leiter e.V.
Kontakt: Michael Thoss
Vorstandsmitglied/ 
Pressereferent
www.kh-it.de
thoss@kh-it.de
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